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Das Zeit-Plan-Spiel für Gemeinden 

    

 
    

Schwerpunkte setzen – bewusst weglassen. 
Hauptamtliche Ressourcen gezielt einsetzen. 
Gemeinsame Entscheidungen treffen. 
 

 

 

 

Kosten: 
 
29,00 € (pro Spiel) 
zzgl. 6,90 € Versandkosten  
 

 
 
 
Bestellanschrift: 

Evang.-Luth. Gemeindeakademie 

Rummelsberg 19 

90592 Schwarzenbruck 

Tel: 09128-91220 

Fax: 09128-912220 

E-Mail: gemeindeakademie@elkb.de 

www.gemeindeakademie-rummelsberg.de 
 



 

 
 
 
 
 
 

Die Situation 

 

Das Gemeindeleben kostet durch immer mehr Anforderungen 
immer mehr Kraft.  

Die Grenzen sind erreicht.   

Pfarrstellen werden reduziert. Kirchengemeinden zu Pfarreien  
zusammengelegt. Haupt- und Ehrenamtliche sind betroffen. 

Wie kann dabei eine Gemeinde handlungsfähig, lebendig und  
anziehend bleiben? 

 

 
 
 
 
 
 

ConSens hilft Ihnen, wenn… 

 

… Ihre Stelle reduziert wurde, 

… in Ihrer Gemeinde Stellen abgebaut wurden, 

… Sie nicht überlastet sein wollen, 

… Sie meinen, dass es so nicht weiter geht, 

… Sie miteinander phantasievolle Lösungen entwickeln wollen, wie 
es weiter gehen kann, 

… Sie Ihre Arbeitskraft in der Gemeinde richtig einsetzen wollen.  

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Das Ziel  
 

ConSens unterstützt den Kirchenvorstand/das Presbyterium gemeinsam und 
angemessen mit den Ressourcen des/der Pfarrer/in und der Ehrenamtlichen 
umzugehen.  

ConSens hilft Schwerpunkte in der Gemeindearbeit zu setzen.  

 

Die Idee 
 

Sie verteilen Wochenarbeitsstunden. 

Sie haben Arbeitszeit und Freizeit im Blick. 

Sie integrieren das Unvorhergesehene. 

Sie lassen bewusst Aufgaben und Aktivitäten wegfallen. 

Sie fällen gemeinsame Entscheidungen. 

 

Das Verfahren 
 

Als Kirchenvorstände/Presbyterien erhalten Sie Einblicke in den zeitlichen 
Umfang der Arbeitsbereiche Ihres Pfarrers/Ihrer Pfarrerin.  

Sie klären Schwerpunkte seiner/ihrer Zuständigkeit. 

Sie werden angeregt, mit den eigenen und den Erwartungen anderer 
an das Gemeindeleben kreativ und konstruktiv umzugehen.  

Sie spüren Entlastung. 

Sie nehmen als Leitungsgremium Ihre Verantwortung und Fürsorge 
gegenüber Haupt- und Ehrenamtlichen wahr. 

 
 
 


